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Judith Fabeck berät 
Opfer bei der Polizei.

schriftliche Beschlussvorlagen für ausschüsse

SPD-Ortsverein fordert 
mehr Transparenz
Höxter (WB). Mehr Transpa-
renz in Rats- und Aus-
schusssitzungen sowie eine 
schnelle Umsetzung des 
Medienentwicklungskon-
zepts – das fordert der SPD-
Ortsverein Höxter in seinen 
jüngsten Anträgen an den 
Stadtrat. Einstimmig wur-
den beide Anträge bereits 
an die SPD-Ratsfraktion 
weitergeleitet.

„Jetzt aber los“, lautet der 
Appell des Ortsvereins. Viel 
zu lange liege das Medien-
entwicklungskonzept der 
Stadt bereits  in der Schub-
lade. Gerade im Hinblick auf 
die Corona-Pandemie werde 
deutlich, wie wichtig ge-
plante und zielgerichtete 
Digitalisierung an Schulen 

ist. „Wir fordern, dass der 
Bürgermeister Akteure aus 
der Verwaltung benennt, die 
in einem ersten Schritt in 
enger Absprache mit den 
Schulen eine Bestandsauf-
nahme durchführen. Hier-
bei sollen vor allem auch 
Ideen der Lehrer und Schü-
ler aufgenommen werden“, 
so der Ortsvereinsvorstand.

Im zweiten Schritt sollten 
fehlende Investitionen nach 
Maßgabe des kommunalen 
Haushaltsrechts über einen 
außerplanmäßigen Auf-
wand nachgeholt werden, 
beziehungsweise bereitge-
stellte Fördermittel stärker 
abgerufen werden müssen.

Weiterhin fordert der 
Ortsverein Höxter transpa-

rentere Entscheidungen. „In 
vielen Ausschüssen gibt es 
keine schriftlichen Be-
schlussvorlagen. Es ist für 
die Mandatsträger und allen 
voran für die Bürger nicht 
ersichtlich, worüber ent-
schieden wird. Wir fordern 
daher, dass Beschluss- und 
Informationsvorlagen mit 
ausreichendem zeitlichen 
Vorlauf in digitaler Form zur 
Verfügung stehen sowie im 
Ratsinformationssytem für 
alle Bürger abrufbar sind.“ 
Tischvorlagen oder gar 
mündlich vorgetragene 
Sachverhalte seien intrans-
parent und behindern die 
politische Mitwirkung“, so 
der Ortsvereinsvorstand ab-
schließend. 

Polizei: opfer Häuslicher Gewalt haben weniger Möglichkeiten, sich zu offenbaren – serie über Beratungsstellen

Dunkelziffer steigt offenbar an
Höxter (WB/thö). Kriminali-
tätsopfer werden im Kreis 
Höxter in ihrer Not nicht al-
leine gelassen. Der Opfer-
schutz ist ein wichtiger Be-
standteil der polizeilichen 
Arbeit. Die Opferberatung 
bietet Opfern von Straftaten 
unmittelbare Hilfe sowie die 
Möglichkeit, persönliche Si-
cherheit und Gesundheit 
zurück zu erlangen.

Geschädigte im Strafver-
fahren erhalten zahlreiche 
Informationen über den 
Fortgang des Strafverfah-
rens, über ihre Rechte als 
Opfer, über Beratungsstel-
len und Hilfseinrichtungen.

„Opfer von Straftaten lei-
den darunter, dass sie keine 

Kontrolle über das Tatge-
schehen hatten“, sagt Judith 
Fabeck, Expertin für diesen 
Bereich bei der Polizei in 
Höxter.  Der Macht des Tä-
ters – in Fällen der Häusli-
chen Gewalt häufig sogar 
wiederkehrend –  ausgelie-
fert zu sein, hinterlasse see-
lische Verletzungen. „Hier 
geht es weit über körperli-
che oder materielle Schädi-
gung hinaus.“

Über den Verlauf eines 
Strafverfahrens informiert 
zu werden, sorge für Trans-
parenz der polizeilichen 
Arbeit und ermögliche den 
Opfern, etwas Sicherheit 
und Kontrolle zurückzu-
erhalten.

Fälle der Häuslichen Ge-
walt, die der Polizei bekannt 
werden, fließen in die Kri-
minalstatistik ein. „Es gibt 
jedoch gerade im Bereich 
der Häuslichen Gewalt eine 
große Dunkelziffer.“ Also 
Fälle die der Polizei nicht 
bekannt werden.

„Die Einschränkung der 
sozialen Kontakte durch die 
Corona-Pandemie oder so-
gar Quarantänemaßnahmen 
lassen erahnen, dass die 
Fallzahlen der Häuslichen 

Gewalt entsprechend der 
zunehmenden emotionalen 
Belastungen und Aggressio-
nen steigen“, heißt es von 
der Polizei. Im Vergleich der 
Jahre 2019 und 2020 (jeweils 
der Zeitraum Januar bis Ok-
tober) seien im  Jahr 2020 
weniger Fälle der Häusli-
chen Gewalt bekannt gewor-
den, heißt es aus der Kreis-
polizeibehörde. 

Es sei zu vermuten, dass 
die rückläufigen Zahlen be-
kanntgewordener Fälle mit 
der Pandemie zu begründen 
sind. Opfer Häuslicher Ge-
walt hätten große Hemmun-
gen, sich zu offenbaren und 

Hilfe in Anspruch zu neh-
men. Die Einschränkung der 
sozialen Kontakte seit Be-
ginn der Pandemie bedeute  
für diese Opfer noch weni-
ger Gelegenheit, sich jeman-
dem zu offenbaren.

Umso wichtiger sei es, 
dass Beratungsstellen und 
Hilfseinrichtungen im Kreis 
Höxter bekannt sind. „Wir 
sind für Sie da, wenn Sie Hil-
fe und Unterstützung brau-
chen“, sagt Fabeck. 

Im Verlauf eines Ermitt-
lungsverfahrens erhalten 
Opfer durch die ersten Ein-
satzkräfte vor Ort und an-
schließend auch von den er-

mittlungsführenden Beam-
ten Informationen über ihre 
Rechte und Hilfseinrichtun-
gen. Die Kreispolizeibehör-
de Höxter hat für die Aufga-
ben Opferschutz und Ver-
mittlung von Opferhilfe Ju-
dith Fabeck als speziell ge-
schulte Kriminalbeamtin 
eingesetzt. Insbesondere in 
schwerwiegenden Fällen 
würden Opfer von ihr 
zwecks Beratung kontak-
tiert.

Sie ist Ansprechpartnerin 
für alle Fragen zum Thema 
„Opferschutz und Opferhil-
fe“. Neben der Beratung von 
Opfern ist sie federführend 
im „Netzwerk Opferschutz“, 
in dem alle in diesem Be-
reich tätigen Institutionen 
vereint sind, und als Mit-
glied des „Arbeitskreises 
gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen“ tätig.

Eine Kontaktaufnahme 
zur Opferschutzbeauftrag-
ten der Kreispolizeibehörde 
Höxter, Kriminalhauptkom-
missarin Fabeck, steht je-
dem entweder telefonisch 
unter der Nummer 
05271/9621350 oder per Mail 
an vorbeugung.hoex-
ter@polizei.nrw.de offen

Über die Feiertage werden oftmals mehr Fälle von Häuslicher Gewalt registriert. Foto: dpa/Bernd Weißbrod

Blitzer

Mittwoch
■ Brakel, Warburger Straße
■ Ossendorf, B 7

Donnerstag
■ Eichholz, B 252
■ Bad Driburg, 
   Mühlenstraße

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen im Kreis vor.

Höxter

Neue Serie

Weihnachten gilt als Fest 
der  Liebe. Für viele kön-
nen die Feiertage aber 
auch zum Albtraum wer-
den. Die Fälle Häuslicher 
Gewalt steigen dann re-
gelmäßig an. In einer 
kleinen Serie stellt das 
WESTFALEN-BLATT ge-
meinsam mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der 
Stadt Höxter Hilfsangebo-

te in der Region vor. Den 
Anfang macht die Opfer-
schutzbeauftragte der 
Polizei. Bei den Ermitt-
lern wurden 2019 150 Fäl-
le von Häuslicher Gewalt 
registriert. In über der 
Hälfte der Fälle (85) wur-
de der Täter der Woh-
nung verwiesen und ein 
Rückkehrverbot ausge-
sprochen. 

Höxter (WB). FDP-Fraktion 
und -Stadtverband sind sich 
einig, dass die Gestaltung 
der Eintrittspreise für das 
Hallenbad sozial unausge-
wogen ist. Insbesondere die 
Belastung für Familien sei 
viel zu hoch, denn eine Vier-
Kopf-Familie wird mit   16 
Euro zur Kasse gebeten. 

„Die von CDU und SPD in 
der vorliegenden Form 
durchgedrückte Entgeltord-
nung ist zu hoch angesetzt 
und hinsichtlich eines kos-
tendeckenden Betriebes ir-
rerelevant, denn eine Kos-
tendeckung ist über Entgel-
te sowieso nicht zu errei-
chen“, schreiben  Fraktion 
und Stadtverband in einer 
gemeinsamen Pressemittei-
lung. Dass man mit dem 
Eintritt den ganzen Tag im 
Hallenbad verbringen könn-
te, wirkt auf die Liberalen 
„eher kurios“. „Wer will 
schon den ganzen Tag in 
einem Funktionshallenbad 
verbringen, das außer dem 
Schwimmen keine weiteren 
Attraktionen aufzuweisen 
hat?“, fragt sich Dr. H.-Jür-
gen Knopf, FDP-Stadtver-
bandsvorsitzender. „Dem 
Einwand des Stadtkämme-
rers, dass die Höhe des Ent-
gelts vor dem Hintergrund 
der Gesamtinvestition für 
angemessen erachtet wird,  
kann man entgegenhalten, 
dass die Höhe des Entgelts 
unter Berücksichtigung des 
Angebotes festzulegen ist“, 
so die FDP-Ratsfraktion, be-
stehend aus Martin Hille-
brand und Martin Kreuzer. 

Hinzu komme, dass vor 
dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie davon auszu-
gehen sei, dass viele Höxte-
raner finanzielle Einbußen 
erlitten hätten, sodass Mit-
tel für Freizeitausgaben im 
kommen Jahr eher spärlich 
zur Verfügung stehen wür-
den.

Nach Ansicht der Libera-
len sollte es den Besuchern 
ermöglicht werden, das Hal-
lenbad zeitlich limitiert in 
bestimmten Grenzen frei 
wählbar zu nutzen und hier-
für ein angemessenes Ent-
gelt zu entrichten. 

FDP: „Preise 
für Bäder sind 
unsozial“

Bundesgeld für Investitionen in technik und klimaschutz

Christian Haase lobt 
die Bauernmilliarde
Höxter (WB). Bundestagsab-
geordneter Christian Haase  
begrüßt das neue Investi-
tionsprogramm für nachhal-
tige Landwirtschaft.  „Jeder 
Euro kommt passgenau bei 
unseren Landwirten in der 
Region an“, sagt er. 

Unter dem Motto „Bauern 
für Klimaschutz“ hat das 
Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirt-
schaft (BMEL) ein mit einer 
Milliarden Euro ausgestat-
tetes Modernisierungspaket 
für die Landwirtschaft ge-
startet. Kernstück ist mit 816 
Millionen Euro das „Investi-
tionsprogramm Landwirt-
schaft“. Jetzt wurde die För-
derrichtlinie im Bundesan-
zeiger veröffentlicht.

„Es ist das größte Moder-
nisierungsprogramm für die 
Landwirtschaft in der Ge-
schichte der Bundesrepub-
lik. Mit dem Geld aus dem 
Investitionsprogramm wer-
den Landwirte dabei unter-
stützt, in hochmoderne 
Technik zu investieren. Je-
der Euro aus diesem Pro-
gramm dient so dem Klima-, 
Umwelt- und Naturschutz 
und kommt passgenau bei 
den Landwirten in der Re-
gion an. Ich ermutige daher 
alle Bäuerinnen und Bauern 
aus unserer Region – aber 
auch Maschinenringe und 
landwirtschaftliche Unter-
nehmen – zu prüfen, ob 
eine Investition infrage 
kommt. Bis zu 40 Prozent 

der Kosten werden über-
nommen. Das ist also auch 
für kleine Betriebe attraktiv. 
Das Know-how jedes Bauern  
wird mit moderner Land-
maschinentechnik zusam-
mengebracht“, berichtet der 
der heimische CDU-Abge-
ordnete.

Ab dem 11. Januar können 
über die Landwirtschaftli-
che Rentenbank Förderan-
träge gestellt werden, um 
Investitionen in nachhalti-
gere Produktionsverfahren 
zu ermöglichen.

 Die Liste möglicher För-
derungen ist auf der Inter-
netseite der  Rentenbank 
veröffentlicht. Sie wird kon-
tinuierlich auf Antrag der 
Hersteller erweitert.  

Höxter (WB). Wer wird neuer 
CDU-Bundesvorsitzender? 
CDU-Kreisvorsitzender MdB 
Christian Haase hat für heu-
te, Mittwoch, ab 19 Uhr eine 
Kreisvideokonferenz zur 
wichtigen CDU-Personalie 
angesetzt. Haase: „Der Bun-
desparteitag im Januar wirft 
seine Schatten voraus. Wie 
wir alle verfolgen können, 
werden wir dort über einen 
neuen Vorsitzenden unserer 
Partei, welcher uns in den 
Wahlkampf 2021 führen 
wird, abstimmen. Wir als 
Kreisverband entsenden zu 
dieser Veranstaltung min-
destens fünf Delegierte. Da-
mit diese sich ein Bild über 
die Meinung der Mitglieder 
im Kreisverband zu diesem 
Thema machen können, hat 
der Kreisvorstand beschlos-
sen, über den Jahreswechsel 
eine Mitgliederbefragung in 
Form einer Postkartenak-
tion durchzuführen.“

Die CDU hat die Kandida-
ten Armin Laschet, Fried-
rich Merz und Norbert  
Röttgen darum gebeten,   je-
weils ein Grußwort in Form 
eines kurzen Videos dem 
Kreisverband zukommen zu 
lassen, das auf der Konfe-
renz eingespielt wird.  Zur 
Teilnahme an der Videokon-
ferenz per PC/Tablet/Smart-
phone nutzen Mitglieder am 
besten die kostenlos erhält-
liche App „Webex Meet“ 
(Apple) oder „Webex Mee-
ting“ (Android), alternativ 
können sie auch über den 
Browser teilnehmen. Die  
Einladung ist per Mail an 
die Mitglieder versandt 
worden, die zuvor eine Zu-
stimmung zur papierlosen 
Kommunikation erteilt ha-
ben. CDU-Mitglieder, deren 
Zustimmung nicht vorliegt, 
können sich in der Kreisge-
schäftsstelle noch per Mail 
an info@kreiscdu.de melden 
und diese erteilen. Im An-
schluss bekommen sie dann 
die  Meeting-Informationen 
von der CDU zugesandt. 

CDU-Vorsitz: 
Videoschalte
für Mitglieder

Schaden an
geparktem Auto
Höxter (WB). Die Polizei er-
mittelt wegen Unfallflucht  
in  Höxter. Dort  fand der Be-
sitzer eines Audi seinen ge-
parkten Wagen mit großem 
Unfallschaden vor. Der 
graue Audi A 3 mit auswärti-
gem Kennzeichen war von 
Samstag  von  13.30 Uhr  bis 
Montag um 8 Uhr zu Beginn 
der Beckhausstraße am 
Straßenrand geparkt. Der 
Eigentümer stellte im Front-
bereich an der linken Seite 
einen erheblichen Schaden 
fest, der auf 6000 Euro ge-
schätzt wird. Die Polizei bit-
tet Zeugen, sich unter Tele-
fon 05271/9620 in Höxter zu 
melden.

Zwei Fahrräder
sichergestellt 
Höxter (WB). Die Polizei hat 
in Godelheim (schwarz-grü-
nes Mountainbike) und 
Stahle (schwarzes Herren-
rad) zwei Fahrräder sicher-
gestellt. Möglicherweise 
wurden sie gestohlen. Die 
Ermittler suchen nun die 
richtigen Besitzer. 


